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In Vorſtehendem bringen wir das Porträt des verſtorbenen Staats
re v Stephan Ueber den Lebensgang und die Verdienſte des Ver

orbenen iſt an anderer Stelle d Bl ausführlich berichtet worden

Ihre erſte und letzte Liebe
Skizze von Heinrich Ludwig Diegmann

Nachdruck verboten

Durch die Fenſter des hohen Gemachs fiel ſtiller goldiger Sonnen
h r übergoß das weiße Gewand der Dame die vor dem großen

piegel ſaß
Die Goldſtickerei des Kleides flimmerte bei jeder leichten Bewegung der

ſchönen Frau die jetzt ungeduldig ihre Locken zurückſchüttelte und mit
ängſtlicher Neugierde in den Spiegel ſtarrte Jhre großen blauen Augendedelgten prüfend jeden Zug des eigenen Geſichts ſo ſorgſam als wäre

es ein fremdes unbekanntes das ihr aus dem Glaſe entgegenſähe Jm
hellen Sonnenſchein erkannte ſie die kleinen feinen Striche die von den
Augenwinkeln ausliefen genau ſie ſah die ſcharfe Furche die zwiſchen
den Brauen eingeätzt lag ſie ſah die zwei haardünnen Fältchen um ihren
ſchlanken weißen Hals und der Schauer des Verwelkens lief durch ihren
vollerblühten Leib

Armes Weib ſie hatte ſcharfe Augen denn ſie wollte jung und
blühend ſein ein Mal ein allerletztes Mal noch wollte ſie gefallenSie wollte den geliebten Mann begrüßen und dann Abſchied nehmen von

ihm für alle Zeit Nur ihr Bildniß das er begonnen ehe er ſchied ſollte
er jetzt nach der Heimkehr vollenden und es aufbewahren für kommende
einſame Tage als letzte Erinnerung an ihre Jugend nicht als eine
Mahnung nicht als ein Liebeszeichen denn er wußte ja nicht daß ſie ihn
wiederliebte er durfte es nie nie erfahren

Er ſoll heute wiederkommen Ein langes Jahr hatte ſie ihn nicht
eſehen er lebte in Jtalien um ſeine künſtleriſchen Studien zu vollenden
e ſelbſt ſeine Meiſterin ſie die Künſtlerin hatte den Schüler hingeſandt

um ihn zu entfernen um ihr Herz zu entwöhnen um ſich ſelber wieder
zu ſinden in Einſamkeit und Entſagung

Doch wie vermißte ſie ihn als er ferne war wie ſtand fie allnächtlich
auf ihrem Balkon und horchte hinaus obwohl ſie wußte er könne nicht
vorübergehen denn er ſei weit weit weg von ihr Sie träumte ſich
aber zurück in jene Zeit wo er unten harrte die Arme zu ihr emporſtreckte
ſein Haupt entblößte wie vor einer v en und mit ſeiner glückathmendenStimme ihr zuraunte Jch liebe hl

Sie ſollte dieſe Worte nicht hören ſie wußte es wohl denn ſie war
vor Jahren vermählt worden an einen hohlen reichen ungeliebten Mann
aber das Leben lag ſo kahl und dürftig ſo einſam und lieblos hinter ihr
wie eine Wüſte Und plötzlich kam er mit ſeiner unberührten holden
Jugendfreudigkeit mit einer keuſchen anbetenden Liebe mit einer hehren
reinen Begeiſterung für die Kunſt das ſüße Märchen das einſt durch ihre
Mädchenträume ging und ſie ſpäter umſchwebte wenn der Genius ihre
Stirn küßte wenn ſie an der Staffelei ſaß und aus ihren Träumen herr
liche Gebilde wob dieſes geträumte geahnte berauſchende Märchen Liebe

es wurde mit einem Male lebendig und pochte mit zagen Fingern an
ihr vereinſamtes Herz als der Schüler einſt mit ſeinen großen verklärten
a du ihr aufſchaute und ihr zuflüſterte Jch liebe Dich meine

eilige
Jhr Haupt ſank damals auf ſeine ſchwarzen Locken nieder und ohne

zu wiſſen daß ſie es that küßte ſie das duftige Haar Es war ein Kuß
des Dankes denn er hatte ihre gebannte Seele befreit das Wort Liebe
war das Erlöſungswort und der Herbſt ihres Lebens wurde zum Früh
ling Wenn ſein Blick damals auf ihr ruhte ſo ſagte ſein Auge
Ich liebe Dich wenn er ihre Hand berührte ſo rauſchten dieſe Worte in
ſeinem Blute ſie flogen aus ſeinem zuckenden Pulsſchlag hinüber in ihren
Puls wenn er ihr Kleid ſtreifte ſo fühlte ſie daß er ſie an ſeine Liebe
erinnerte Sie wechſelten keine Blicke des Einverſtändniſſes vor dem Gatten
oder vor Fremden ja zuweilen erhoben ſie kaum die Augen von ihren
Bildern wenn ſie allein in dem Arbeitsgemach waren aber mit einem
Male ſahen ſie ſich oft unwillkürlich gleichzeitig an mit der ſchweigenden
Seligkeit ihrer ganzen Empfindung

och es kam eine Stunde wo die Frau fühlte es müſſe Alles anders
werden das blühende junge Antlitz erſchreckte ſie die Furcht vor der Sündeſchreckte ſte aus e Nähe und damals ſandte ſie den Liebling in die

verlockende Welt hinaus Er ging und ach wie ſehnte ſie ſich ihm
nach wie war ſie ruhelos geworden ie ſaß und ſanu ſchrieb Tag um
Tag und zerriß alle die Blätter wieder denn auf jedem ſtand geſchrieben
was ſie nie ausſprechen durfte Komm zurück Jch liebe Dich

Und als die n immer verzehrender wurde als ſie nur mehr
aus ſeinen Briefen Leben ſog da rang ſie mit ihrem eigenen Herzen und
bat ihn er möge nicht mehr ſchreiben

Die Hälfte des Trennungsjahree wollte ſie ohne Nachricht von ihm
leben ſie wollte ihn ganz dem Leben überlaſſen und ihn dann nur noch
einmal ſehen nur einmal ſeine berauſchenden Liebesworte hören und dann
ſcheiden für ewig

Das Jahr iſt um heute in dieſer Stunde
Die einſame Frau ſitzt noch vor dem Spiegel aber ſie denkt mit ge

ſchloſſenen Augen zurück Sie hat dieſes Jahr nach Minuten fiebernden
Herzſchlägen nach Buchſtaben die in ſeinen Briefen ſtanden gezählt Um
zwölf Uhr muß er zurückkehren mit dem letzten Schlag der Stunde in
dieſes Gemach treten Damit ich weiß Du harreſt meiner zu dieſer
Stunde zu dieſer Minutel ſo flehte er beim Abſchiede

wölf Uhrie ſhient Geſtalt der Frau richtet ſich hoch auf die Vergangenheit

verſinkt all ihr und Fühlen reißt ſie ihm entgegen
Elf ZwölfShnn g ihrem Herzſchlag mechaniſch ohne Gedanken ſchier zählt

ſie die Schläge der Uhr jetzt gleich muß ſich die Thür öffnen Das
liebe braune Geſicht muß entgegenlachen ich liebe Dich müſſen
ihr die friſchen Lippen zujauchzenr Serlſte Schlag vertünge es iſt wieder ſtill in dem Gemach

Die Frau ſteht ne und lauſcht allmählich erlöſcht der Glanz in den
blauen Augen ſie will vorwärts ſchreiten denn ſie weiß nicht daß ein
Krampf ſie aufrecht hält aber jetzt fühlt daß Alles um ſie herum
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unten auf der Straße geht die Muſtk vorhei die Kinder lachen und
iohlen hinterher und der gleichmäßzige Schritt der Soldaten iſt noch lange
hörbar die Tauben liegen girrend auf das Gitter des Balkons eine be
ſonders kleine pickt an den ſchwarzen Beeren welche in dem phantaſtiſch
verſchlungenen Muſter der dunkelzothen Gardinen blühen die ein leichter
laue Lu hinausweht

e warme goldige Sonne ſcheidet von Fenſter zu Fenſter die Schattenwerden almahtig länger das Gemach Stück um Stück dunkler

Schon lange geht eine alte Dienerin geräuſchlos ſchüchtern ab und zu
ſie fragt auch ihre Herrin zuweilen beſcheiden um Etwas und die Dameantwortet milde aber ſie iſt Be ihre Stimme wie aus weiter weiter

erne Draußen ſchwirrt und furrt es in der Luft die Wagen rollen
haſtiger über das Pflaſter die Leierkaſten kreiſchen und luſtige junge
Stimmen fingen die Meiodie gellend mit

Jetzt gleitet der a Sonnenſtrahl in die Ecke des letzten Fenſters
und als ob ſie den ſpärlichen Strahl feſthalten könnte mit ihren Augen
ſo ſchaut die blaſſe Frau plötzlich hin Doch er verglimmt langſam
und ihr Haupt ſinkt nieder auf die Bruſt

Es wird kühler und ſtiller in dem Gemach Die großen Gemälde
ſehen bleicher herab aus ihrem dunklen Rahmen die bleichen Geſichter
und weißen Hände drängen ſich grell durch das fahle Grau der Dämmer

g Die Figuren der Tapeten dehnen ſich aus und ſchrumpfen
wieder zuſammen denn die Dienerin geht mit einer Lampe durch das
Gemach und wo ein Lichtſtreifen hinfällt wird das ſteife Muſter für
einen Augenblick beweglich nnd bunt

Auch draußen erſtirbt das Leben nur hie und da tönt noch ein Laut
herauf etwa wenn der Stock eines Spa ergängers auf das Pflaſter fällt
oder wenn der gleichmäßig plätſchernde aſſerſtra l des Brunnens unter

brochen wird von den Mägden die ihre Krüge füllen und ſcherzend gehen
wie ſie kamen

Die Gefichtszüge der einſamen Frau werden ſeltſam ſcharf die Furche
zwiſchen den Brauen vertieft ſich Sie wartet nimmer Jhr Herz
weiß ſich das Nichtkommen zu deuten weder Schmerz noch Freude bewegt
das ſtarre Antlttz als die Dienerin eintritt und mit freudig ſtockender
Stimme zwei Worte ſagt

Herr Ludwig
Sie haben mich ſo ſpät nimmer erwartet Marie fragt der An

kömmling ſcherzend während er die Hand der Frau an ſeine Lippen zieht
Jemand der geſtern zu Beſuch da war und heute ſo im Fluge wieder

ommt
Sie bebt zuſammen die dürren brennenden Lippen die ihre Hand

berühren thun ihr wehe ſie biegt ſich tiefer in den Schatten zurück und
ſagt mit dem rühig höflichen Ton der Hausfrau daß er ihr willkommen
an in ihren Schläfen rieſelt und zuckt etwas und ihre Kehle iſt

trocken

Behalten Sie mich wieder einmal zum Thee wie in alter Zeit
ſchmeichelt er in geziert kindlicher Weiſe und dabei ſchaut er zum erſten
Mal in die ſtillen forſchenden Augen Maries Haſtig erzählt er von
ſeinen italieniſchen Studien und meint es ehrlich als er ſagt die Welt
i a für denjenigen ſchön der es gelernt hat Vergleiche an
zuſtellen

Sie horcht und lächelt wehmüthig Vielleicht deutet er ſich das
Lächeln anders denn er faßt ihre Hand mit einem heißen Drucke und
berührt wie abſichtslos über das zarte Gelenk hinweggleitend ihren ent
blößten Arm Die Augen der Frau werden unheimlich groß ſie
preßt die Zähne aneinander und ſchaut mit dem Ausdrucke des Grauens
auf das Haupt nieder als ihre Hand flüchtig die dunklen Locken zurück
ſchiebt die ſchwer über den Arm fallen welchen der junge Mann mit
brennenden Küſſen bedeckt

Jch bin ein Anderer geworden draußen in der Welt nicht wahr
Marie

Seine laute heftige Stimme tönt aus allen Ecken zurück Sie aber
regt ſich nicht und er ſchwieg plötzlich befremdet durch ihr Schweigen

Jch habe das Gefühl der Jugend kennen gelernt Marie hob er
wieder zögernd an doch bald lachte er leichtfertig ach wie ſchön iſt es
jung zu ſein das Leben zu genießen der Liebe der Luſt ſein Herz zu
öffnen Jch danke Jhnen daß Sie mich hinausſandten Wie wahr
wurden Jhre Worte Jch hatte Jhnen ſoviel zu ſchreiben und Sie
waren ſo hart mir zu verbieten daß ich Jhnen mein Herz erſchließe
wie habe ich das bedauert in den letzten Monaten

Langſam neigt ſich die Frau vor in den Lichtkreis der Lampen die
Augen unverwandt auf ſein ſchönes frohes Geſicht gerichtet eine zitternde
Hoffnung leuchtet auf als ſie athemlos fragt

Und warum bedauerten Sie es Ludwig
Weil ich Jhnen ſchreiben wollte daß Sie ſo ſchön ſind als klug

weil ich Jhnen ſchreiben wollte daß faſt Alles ſo gekommen iſt wie Sieeinſt ſagten daß es kommen wird weil es wahr iſt daß nur die Jugend

zu der Jugend paßt weil ich erkennen lernte daß ich Sie meine Heilige
anders liebte wie ich meine kleine unheilige Martha liebe Sie hat faſt
einen ſo ſchönen Arm wie der Jhrige iſt Marie

Es mußte ſo kommen erwidert die Frau träumeriſch in ihrem
Herzen aber weinte ſie ich wollte vergeſſen werden ich bin ich
bin es

Sie ſprechen noch lange und immer fröhlicher wird der junge Maler
und wie aus ſeiner Seele hinweggewiſcht iſt die hohe reine Liebe Zu
weilen fliegt ein heißer Blick über das ſchöne Weib hin das ſo ruhig an
ſeiner Seite ſitzt doch ihre Würde ihre Trauer lenken ſeine Gedanken
wieder zurück zu der ſchlanken ſchwarzen Jtalienerin die wie ein geduldiges
Hündlein unten auf den Stufen des Brunnens ſitzt und zu den erleuchteten
Fenſtern hinaufblickt die er ihr gezeigt hatte als ſie neben ihm bis an
das Hausthor lief Er wußte die Kleine harrt unten ſeiner bis er
kommt ſie hatte oft in Rom daſſelbe gethan wenn er mit luſtigen
Freunden die Nacht durchſchwärmte

Darf ich morgen in Jhre Arbeitsſtube kommen Marie Jhr
Bild Jch möchte überhaupt jetzt Ernſt machen die letzten ſechs Monate
kam ich zu keiner Ruhe die waren vergeudet Darf ich

Jch reiſe übermorgen mit meinem Gatten ab Ludwig kehre in ein
oder zwei Jahren zurück dann will ich die wiederſehen

Marie
Er ſchaut der Frau in die großen ruhigen Augen und ſchüttelt

dann als wollte er einen aufblitzenden Gedanken vor ſich ſelber verneinen
das Haupte Gute Nacht Marie

Gute 7 acht n Ludwig J o

Der Herbſtwind fegt unten über den Platz die Laternen zittern und
das Licht wirft zuckende Flatterſchatten über das helle Pflaſter Marie ſteht
auf dem Balkon und laucht hinab ihr goldſchimmerndes Haar flattert im
Winde Jetzt öffnet fich das Hausthor und er tritt heraus in ſeinen
Mantel gehüllt wie ehemals ein paar Schritte und er ſteht unter dem
Balkon Da als er aufblickt und ſie oben erſchaut da fliegt die Er
innerung an einſt durch ſeine Seele in alter Reinheit doch verzerrt nur
kann er ſein Empfinden wiedergeben und gleichſam als wollte er ſich
ſelbſt verhöhnen reißt er den Hut herab ſtreckt die Arme theatraliſch empor
und flüſtert mit den oft gehörten berauſchenden Lauten

Oh Jch liebe Dich meine Heilige
Das iſt ein Schrei ein einziger letzter gewaltſam erſtickter SchreiAlle guten Engel weinen bei tigen Schluchzen weil ein Menſchenkind

Jugend Glück Liebe und Freude ſterben fühlt in ſeiner verödeten
Seele Stumm beugt die Je ihren Leib weit hinaus über das
Gitter des Balkons ſie ſtreckt die Arme nach ihm aus ſie wimmert
noch einmal den Namen deſſen der ſchon dahin ſchritt durch die blauen
Nebel der Herbſtnacht

Martha Ha holla Mar thal ruft es jetzt von der
Mitte des Platzes her

Ma jubelt es freudezitternd zurück catto mio fredo
Flüchtige leichte Schritte werden hörbar und dann das ver

liebte Geplauder zweier jungen lachenden Stimmen die allmählich ver
hallen in dem ſchweigenden Dunkel

Marie erhebt den ſchlaff überhängenden Leib ſie wendet ihr bleiches
Geſicht feierlich empor zu dem ſternloſen Nachthimmel und fleht hinauf

c r 57 er weiß nicht was er gethan Mich ſtrafe mich
t

war Maries erſte und letzte Liebeund nkt ſie ſinkt mit gefalteten Händen auf den Stuhl zurückdie ſahen weben einen Glorienſchein um das blo Haupt o
dieſer ſtummen Märtyrerin der Liebe

Halle n den Saalktri
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Handel und Börse
ViehmänrkteSohlaobtvlehmarkt o städtisehen Viehhofe zu Hatte am 8 April 1887

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sehlachtgewioht

Zum Verkaufeander I Qual II Qual III Qual rer s
O b b A b kauft 32

davon 4 Ochsen S S 4
7 Kühe 29 e 26 23 e 7 7

10 Kälboer c1 e 38 e 35 S 104 Hammel Schafe c a S S S S 4 7123 Schweine davon S S S S S S 120 31238 Lanäschweine S 54 S 52 S 60120 8
Ungarisoche S S 7 S S S S T

Der Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesammtauftrieb dieser
Woohe detrug 50 Rinder davon 9 Ochsen 2 Färsen 82 Kühe 7 Ballen
50 Kälber 27 Hammel 202 Landschweine zusammen 329 Sohlaehtthiarg

olt z
Berliner Preisnotirungen für Getreide etc vom 8 April auf Grund privater

Ermittelung
Weizen loco per Aai 156,00 154,00 155,60 154,75 per Suh 166,75 bis

155,00 156,50 155,75
Roggen loco guter inländischer 118,00 ab Bahn per Mai 116,00 116,76 bis

116,09 116,26 per Juli 117,00 117,75 117,00 117,25
Gerste 101,00 170,00
Mais amevrikanischer 82,00 86,00 per April 81,00 per Mai 81,75 nom
Hafer loco 124 ,00 148,00 feinster über Notiz bezahlt per Mai 126,75
Erbsen Kochw 135,00 165,00 Futterw 115,00 125,00
T 2657 No 0 per Mai 15 40 per Juli 15,65Rüböl loco Fass 53,50 nom per Mai 54 50
Petroleum loco 20 30
Spiritus mit 50 AIK Verbrauchsabgabe 58,80 mit 70 AK 39 10 per Alle

43,60 43 80 48,70 per September 44,10 44,30 44,20
Kartoffelfabrikate Kartoffelmehl per 100 kg brutto inel Sack per

April 17,30 Trockne Kartoffelstärke per 160 kg brutto incl Sack per Aprü
17,30 Feuchte Kartoffelstärke per 100 kg netto incl Sack 9,60

BSank Aktion

Berliner Handels Ges 9 154 40b2
Breslauer Disk Bank 6 116 10bz26do Woechs Bank 5 102 90b26
Darmstädter 6Deutsche Bank

do Genossenschaftsb
Diskonto Kommandit
Dresdener Bank

Berliner Börse
vom

8 April 1897
10 189,80b2
6 12025b20
10 195,60b

151,70b
Banknoten

8

Englische Banknoten 20,37ba bipzig i 11 213 25Froenzösische Noten 81,05b2 r o atranarats er
Italienischo J an 77,15b2 eininger Rypotheic B 6 126,90BOesterreichische 100 Fl 170 50b2 Mitteldeutseh Kreditb 6 112,80b
Russis ehe 100 R 316,85b2 Vationalb für Deutschl 138 40b2
Schweizer 100 F Hesterreich Kredit 11i7 220,50bPreuss Boden Kredit 7 141,50b26

do Centr Bod Kr 9 168 90b2Reichsbank 7 160,00b26
Deutsche Fonds und Staatspapiere

Deutsche Reichs Anl 4 103,906 Rnesische Bank 12 103 75b2
do do 3 103,70b26 Sächsische Bank 5 125,258do de 3 27,60 Schaaffhans Bank V 7 147 25b2Prouss Cons Anleibe 4 103906 Soehblesiseher Bank Ver 7 128,90b2B
do do 8/ 103,90do do 3 97 900Staats Schuldscheine 8 100 906

Hallesche Stadt Anl 3 industrie und Bergwerks Aktien

Landsch Centr Pfandbr 100 908330 h I Allgem KHleſctr Gesell 12 259 00b26do do 393 30hz Angio Kont Gunano 74 ob
Anhalter Kohlen 4 107 50b2z

Be ine lter a0 r Patzenhofer 8 3243Ausländisohe Fonds 5 40 h 5G do Blektrizit W 1 00 bh Meine 5 W Bochumer Gnssstahl 7 152,50 ba
Italenische Rente s 90,20b2 Cröllwitzer Papier 18 269,75b2Tissab St Ani 86 Iu I 4 67,70b26 Dannenbsum 5 119,00b26
Mex Anl 1000 u 500 697,50B Donnersmarekhütts 9 1147 ,10b2
do do 1890 6 097,50h2 Dortmund Union St Pr 0 Tdo St Rlaenb Odiig 5 9000b e EKllenburger Kattun 89337 0
Oesterr Gold Rente 4 104,5013 Risenhütte Thsle St Pr 2 33 87

do Papier Rente 101500 SGslsenkirohen Bergw e
do Silber Rente 101,80b2 Glsuziger Zuokerfabrik e 99 6port Stants Ani 88 89 3525b20 Greppiner Werke 916 2

Röm St Aul II VII 4 900b20 Grosse Berl Pterdobahn 25 7 w
Kumän fund 5 1102 20b2B Hallesche Maschinen 40 484 vdo amort 5 1100,00B Hamburger Packet fahrt s
o do 1891 4 687,90b26 Harpener Barevau RRuss cons Ani 1880/851 4 102,76b2 Harfmann Sächs M F ſiss
do Gold Anl v 1894 8/ 89,606 nan do 170
43 von gen 5 h Ridebrend Mtühlen iot tos 9 be

Serbiscne Gold Ptabr 5 8750ß Mörder Rüitten Heu 200
Jo Ranto s h Koligerks z h 7 149,00bger a e n 907 Kette Damptfschifffalirt 1 73 60b a

40 äo 100 4 103 90b2 Körbisdort Zuckerfabr tos 006 4
do R G A 89 1000 104,60B Lanchbammer konv 19 177,80028 1155 10bhzBJ uütta4 104,7 Lanrahütto 55 240 do t Keht Leipz rauer Riebeck 10 203 50b20

Liga em Fb 86 nAkti Massen Bergban 125,50h7Eisenhahn Stamm Aktien r anneker od 4 W o
r r 5 n Schle di d 5 99 5 hPorter Br en derte 5 terühbeok Büchen 6 161,00b o Jisen tatriel 127r 3 118 106 Phönix B Akt Litt a 7 s sMarienburg Allawka 2 83,75b2 Piut er wer 9 2

Ostpreuss Südbhahn 3 91,60b e 56 I erk Tonx g W
tet Mittelmeerbahn Pomm Maschinenkonv 7 106,00626

Riebeck Montanwerke 10 184 00BWsents ositzer Kohlen rin 9 169 90B 6
F do Zuckerfabrik 12 176,00bzn Suohs Thür Brannk dul I

g p m o do St Pr 32 75e 39b2 31 brie v Stassfurt Chem Fabrik 11 181 50b26Wien 100 xi s 16 h Stettiner Cem Bredow 7 129,608
Souweiz l100 Fr 8 T so so Btollberzer Ainki Art 11133777

n S 5 zItal Plätze 100L re 10 P 76,95B Trug Alte t Er 13 z rot
Petersburg 1008R 3M 213,90 z2B Westoregein Aiicali 10 174 750

Privat Diskont 2, Zeitzer Slaschinen 20 288,00b2

ZTahlungs Einstellungen
o

4322 25Namen Wohnort Amtsgericht 3 38
Ere

H Busse Co Hdls Ges Berlin Berlin 131 3 125 5 29 4 17 6GeorgGerstel,i G Gerstel

Kaufmann Berlin Berlin 31 3 5 989 4 6Stopp Thielemann H G Dresden Dresden 30 2 23 4 5 5H b A Puschky Kaufm Dresden Dresden 31 3 24 4 5 5
Wilh Tänzer Posthalter Naumburg a S Naumburg a S 303 5 26 4 14 5
W A Töppel Viehhändler Niederseiffenb Olbernhau 30 3 21 4 29 4 29 4
C A Griimm Mlühlenbes Leubnitz Plauen 30 3 130 4 14 4 5
G Wlordarski Kfw i FMargarine und Schmalz

werke W Wlordarski Wilda Posen 30 3 19 4 21 4 21 4
H Sauter F H u S Saubter

Bachdrnecker Tuttüngen Tuttlingen 293 17 4 24 4 24 4
Wilh Schrader Kaufmann Dörnberg Zierenberg 30 3 130 4 30 4 30 4

ma

auf den
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat April
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis



Seite 70 Sonnabend Seneral
Gerichts Zeitung

Straffammer
K Halle 8 April

Die Veruntreuung in der Kaſſe der Marktkirche Eine
ungeheure Aufregung verurſachte Anfang December die Nachricht daß von
dem langjährigen Rendanten der Kirche Unſrer lieben Frauen dem Kanzlei
ſekretär Karl Müller Veruntreuungen von Geldern der Kirchenkaſſe in
ganz bedeutender Höhe begangen worden ſeien Man ſprach von 10000 Mk
Außerdem ſollte M Bücher Rechnungs und Quittungsbeträge gefälſcht
haben um die Unterſchlagungen zu verdecken Die Sache ſah zu Anfang
ſehr ſchlimm aus und M wurde auch am 2 December in Unterſuchungs
haft genommen Die angeſtellten Ermittelungen vermochten aber die an
fänglichen Annahmen nicht zu beſtätigen dieſelben ſchrumpften vielmehr
bis auf das thatſächliche Deficit zuſammen und es erfolgte da nunmehr
nur ein Vergehen und kein Verbrechen vorlag die Haftentlaſfung des
Defraudanten nachdem derſelbe mehrere Wochen in Unterſuchung geſeſſen
hatte Entdeckt wurde das Deficit von einem Mitgliede der Aerar Kom
miſſion dem Kirchenälteſten Herrn Bankdirektor Böttcher Derſelbe be
merkte bei der letzten Kaſſen Reviſion daß in den vorhergegangenen
Reviſionen nie der Kaſſenbeſtand belegt war Er machte die anderen
Kommiſſionsmitglieder im Vertrauen darauf aufmerkſam ohne den Rendanten
etwas davon merken zu laſſen Bei der Reviſion und Belegung des
Kaſſenbeſtandes lag auch u a ein Sparkaſſenbuch Nr 1078 der ſtädtiſchen
Sparkaſſe über 10500 Mark und eine Quittung des Malermeiſters
Franzen über 2000 Mark vor z dem Sparkaſſenbuche fiel
Herrn Böttcher die eigenartige Uebereinſtimmung beider Unterſchriften
der Kaſſenbeamten auf und auf der Quittung die fehlende Genehmigung
des Herrn Superintendenten Förſter ohne welche der Rendant keine
Zahlungen leiſten durfte Nach der Reviſion nahm B nochmals mit dem
Vorſitzenden der Aerar Kommiſſion Herrn Archidigakonus Pfanne Rück
ſprache und ging mit deſſen Zuſtimmung zum Malermeiſter Franzen um
über die gezahlten 2000 Mk Aufſchluß zu bekommen Hier wurde ihm
der Beſcheid daß eine Zahlung in dieſem Betrage nicht geleiſtet worden
ſei Herr Archidiakonus Pfanne und Herr B begaben ſich danach auch
zur Sparkaſſe und hier erfuhren ſie daß ein Sparkaſſenbuch über
10500 Mk für die Marktkirche gar nicht exiſtire Der Gemeindekirchen
rath beſchloß dem Rendanten ſämmtliche Bücher abzuverlangen wobei
ihm auch von Herrn B die Kaſſe abgenommen wurde Die Rechnungen
und Beläge wurden darauf einer nochmaligen genauen Kontrole unter
worfen zumal Herr Malermeiſter Franzen inzwiſchen mitgetheilt hatte er
habe nicht 2000 ſondern 4000 Mk bekommen Ueber dieſen Betrag fand
ſich bei der zweiten Kontrole auch eine Quittung vor auf welcher die
Genehmigung des Herrn Superintendenten Förſter zum Zahlen
auch vermerkt war Die erſte Quittung über 2000 Mk war
beſeitigt Bei der genauen Kontrole ſtimmten alle Rechnungs
beläge genau überein nur war ein thatſächliches Defizit von 10000 Mk
vorhanden Daß dieſes Defizit wirklich durch Unterſchlagungen des
Rendanten entſtanden war konnte wegen der vielen Jahre ſeit welchen es
beſtanden hat nicht feſtgeſtellt werden Die Annahme alſo daß Müller
die Fälſchung des Sparkaſſenbuches und der Franzen ſchen Quittung begangen hatte um ſich einen w verſchaffen mußte ſoma
fallen gelaſſen werden Von der ſchweren Urkundenfälſchung und der
Unterſchlagung im Amte bliebe danach nichts weiter übrig als ein Ver
gehen im Amte und eine einfache Urkundenfälſchung Müller ſtand heute
vor der Strafkammer um wegen dieſer Strafſachen abgeurtheilt zu werden
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uzeiger fur Haue und ven Saale 10 April Nr 85Der Angeklagte iſt in Weißenfels am 15 December 1836 geboren un
beſcholten und ſeit über 50 Jahre beim Gericht angeſtellt in welcher
Stellung er ſich die Zufriedenheit und Achtung ſeiner Vorgeſetzten zu er
werben verſtanden hat Aber auch außer ſeiner amtlichen Stellung wurde
er allgemein geachtet und genoß großes Vertrauen was beſonders darin
ſeinen Ausdruck fand daß er im Jahre 1886 als die Rendantenſtelle der
Kirche Unſer lieben Frauen zu vergeben war einſtimmig als Rendant vom
Gemeindekirchenrath angeſtellt wurde Die Anklage hält den Angeklagtenfür verdächtig im Jahte 1896 durch zwei ſelbſtändige Handlungen in

rechtswidriger Abſicht eine inländiſche öffentliche Urkünde nämlich das
Sparkaſſenbuch der Gefsrn Sparkaſſe über 10500 Mk verfälſcht
und von derſelben Gebrauch gemacht zu haben zum prete einer
Täuſchung ferner in derſelben Abſicht eine Privaturkunde nämlich
die Quittung des Malermeiſters Franzen über 4000 Mark in
2000 Mark umgeändert und Gebrauch davon gemacht zu haben Der Angeklagte bekennt ſich für ſchuldig und giebt zu Kir enkeamiter geweſen zu

ſein Bei Uebernahme der Rendanturgeſchäfte iſt kein Defekt vorhanden
geweſen Alles hat geſtimmt Anfangs war die Führung der Kaſſengeſchäfte ſehr einfach wie M angiebt et als die Bibliothek und Prediger

häuſer gebaut wurden und ſämmtliche 8 a ungen durch ſeine Hände
gingen wurde die Sache complicirter Einen geordneten Abſchluß habe
er nicht eher machen können bis die Bauten fertiggeſtellt waren Als er
ſolchen 1894 vornahm hätte er einen Verluſt von 10495 Mk feſtgeſtellt
Wie derſelbe entſtanden weiß M heute noch nicht Eine Kaſſen
Reviſion hat nur 1887 im Jahre ws Uebernahme der Geſchäfte ſtatt
gefunden und hierbei wurde Alles in Ordnung gefunden Dann wurde
nochmals revidirt als der Sohn des Angeklagten der Weinhändler
Max A M in Konkurs ren und geflüchtet war 1891 aber auch
diesmal konnte ein Fehlbetrag nicht feſtgeſtellt werden Die im Ok
tober 1896 vorgenommene Reviſion war dem Angeklagten vorher an
gſegt des rreges bekam er es nun mit der Angſt
zu thun und um denſelben zu verdecken machte er die falſche Ein
tragung in das Sparkaſſenbuch Bei nochmaliger Nachrechnung fand er
daß das Defizit nicht 10500 Mark ſondern blos 8500 Mark betrug
Um die zuviel eingetragenen 2000 Mark wieder herauszubekommen änderteer eine Quittung es Palermel ers Franzen an den 4000 Mark gezahlt

waren in 2000 Mark um Da er nun d 4000 Mk gezahlt
hatte fertigte er ſich privatim noch eine Quittung über 2000 Mark an
und legte dieſe bei der Reviſion vor Dieſe vernichtete er wieder nach der
Reviſion und änderte die urſprüngliche Quittung des Malermeiſters
Franzen mit der Zahlungsanweiſung des Superintendenten Förſter wieder in
den alten Betrag von 4000 Mk um Daß er ſich einen Vermögens
vortheil verſchafft beſtritt der Angeklagte Er glaubte den Fehlbetrag nicht
verſchuldet zu haben ſondern hielt ihn für einen Jrrthum der ſich auf
klären ließe Leider hat dies nicht geſchehen können Als Zeugen waren
geladen die Herren Superintendent Förſter Bankdirektor Böttcher und
Archidiakonus Pfanne Letzterer wurde nicht vernommen Herr B ſchilderte
wie er die Unregelmäßigkeiten entdeckt hat während Herr Superintendent
Förſter über die Beamteneigenſchaft des Angeklagten Aufſchluß gab Danach
iſt M am 12 November 1885 als Rendant angeſtellt worden Nach den
maßgebenden Vorſchriften hätte derſelbe durch Handſchlag in Gegenwart des
Gemeindekirchenrathes auf ſein Amt verpflichtet und ihm eine Urkunde
darüber ausgeſtellt werden müſſen Ob letzteres geſ vermag der Herr
e eute nicht mehr zu ſagen der Angeklagte beſtritt es Als M auch

irchenälteſter wurde mußte der Kreis Synodal Vorſtand ebenfalls ſeine
Zuſtimmung zur Wahl als Rendant geben Seine Verpflichtung erfolgte
damals nur auf Grund der kirchlichen Verwaltungsordnung welche am

17 Juni 1893 Geſetz geworden Zugegchen muß werden daß die Bauten
ſehr große Anforderungen an den Rendanten geſtellt haben Von dem
Fehlbetrag iſt die Summe von 3000 Mk durch die Kaution des An
geklagten gedeckt und außerdem noch ein Betrag durch Uebernahme eines
Geldſchrankes ſo daß der effektive Fehlbetrag ca 7000 Mk beträgt Der
Staatsanwalt hielt den Angeklagten für ſchuldig daß er als Beamter
eine ihm amtlich anvertraute Urkunde F 348 Abſatz 2 und eine
öffentliche Urkunde verfälſcht hat S 267 und beantragte 1 Jahr
6 Monate Gefängniß wegen des Mißbrauchs des ihm entgegen
gebrachten Vertrauens auch ſofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachts
Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Kähne bemängelte die
Beamtenqualität weil M nicht beſonders verpflichtet iſt Wegen
des Fehlbetrages von dem nicht feſtgeſtellt iſt wie er entſtanden ſei eine
geringe Gefängnißſtrafe hinreichend Der Gerichtshof verurtheilte den An
geklagten wegen Vergehens im Amte in ideellem Zuſammentreffen mit ein
facher Urkundenfälſchung zu vier Monaten Gefängniß wovon 1 Monat
durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt abgerechnet wurde Es
war eine einheitliche nicht zwei ſelbſtſtändige Handlungen angenommen
und deshalb die Strafe aus F 348 zu bemeſſen welcher als niedrigſte
Strafe einen Monat Gefängniß vorſchreibt Das Strafmaß von 4
Monaten erſchien angemeſſen weil eine Unterſchlagung nicht nachweisbaraber der Fehlbetrag ſo anf vertuſcht war Zur Ahrtechnung eines Monats

gelangte das Gericht weil der Angeklagte verhaftet war unter dem Ver
dachte der ſchweren Urkundenfälſchung aber blos ein Vergehen thatſäch
lich vorgelegen hat

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Thalia Theater Geſtern Abend wurde Kneiſel s fünfaktiges

Luſtſpiel Die Tochter Belial s ren Das Enſemble des Thalia
Theaters iſt wie Publikum und Kritik e anerkannt haben ein
ſehr gutes und deshalb iſt es wie bereits unlängſt an dieſer Stelle ge
legentlich des Gaſtſpiels einer Künſtlerin aus Deſſau bemerkt wurde nicht
immer leicht das ſtändige Künſtlerperſonal auszuſtechen Dieſer Ein
druck drängte ſich geſtern Abend unwillkürlich auf als ſich Fräulein
Alma Felden aus Düſſeldorf die auf Engagement ſpielt in
der Titelrolle beim hieſigen Publikum einführte Fräulein Felden
ſchien im erſten Akt etwas befangen wenigſtens dürfte es wohl darauf
zurückzuführen ſein daß ſie ſtellenweiſe nur ſchwer oder gar nicht verſtänd
lich war Jn den folgenden Akten ging allerdings die Künſtlerin mehr
aus ſich heraus und was ſie nun bot war recht lobenswerth ſie iſt
zweifellos eine vortheilhafte Bühnenerſcheinung und eine geübte Schau
ſpielerin deren ferneren Leiſtungen man mit Intereſſe entgegenſehen darf
Recht gewandt und unterhaltend ſpielten wie immer Herr Deuſch und
Fräulein Krauſe auch Herr Haniſch dem ſonſt muntere Rollen beſſer
liegen wußte ſich mit der Rolle des frömmelnden Kandidaten der Theologieaufs Beſte abzufinden Herr Thümmel der in komiſchen Rollen ſonſt
ſo Treffliches Liſtet ſchien als Gallapfel geſtern Abend weniger gut

als ſonſt und Herr Adolfi der vielgewandte hätte ſtellenweiſe vielleicht
ein wenig mehr Zurückhaltung üben können Die drei weiblichen dienſtbaren Geiſter New ihren Schätzen wurden vortrefflich wiedergegeben und

verfehlten nicht die rer wiederholt in lebhafte Heiterkeit zu verſetzen
Der Geſammteindruck den die Vorſtellung hinterließ war ein recht guter

Oreditschutzs 6 H Fischer Halle aS Poststr 18
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Eröffnung
Sonnabend den 10 April Abends 6 Uhr
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Geschäfts EröffnungEinem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebene Mittheilung daß ich am hieſigen Platze ein a
Spezial Geſchäft fertiger Herren und Knaben Garderobe verbunden mit Maaß

S unter der Firma Knufhaus Bremen Inhaber J Rosenthal errichtet habe 24 gelhägt n n r r Mann r ger reeller Waare zu bedienen Die Preiſe ſind e G oeit Käufer erſieht daß er vor Uebervortheilung 5

z J Rosenihal echneiderpneiſter SS 3 Mein Maaßgeſchäft wird nur unter meiner eigenen Leitung ausgeführt und bin daher im Stande die billigſten Preiſe zu ſtellen S

Amtliche Brkanntmachnngen

Bekanntmachung
Der Fabrikbeſitzer A Wernicke hier beabſichtigt die Erbauung einer Eiſengießerei

auf ſeinem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 152 hierſelbſt
Jn Gemäßheit des S 17 der Gewer wert vom 21 Juni 1869 wird dieſes

Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntn ebracht etwaige Einwendungen das Unternehmen innerhalb einer Friſt von 1 Tagen bei der unter
zeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem dieausdrückliche Verwarnung binzugeſtat wird daß nach Ablauf der gebachten Friſt Ein

en Verfahren nicht T angebracht werden können
eichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſtſtunden in dem Bureau

dez Stadtausſchuſſes Rathhaus Waagegebäude Zimmer 22 zur Einſicht bereit
Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin

vor dem Kommiſſar des unterzeichneten Stadt Ausſchuſſes dem Stadtrath Weller auf
den 1 Mai 1897 Vormittags 10 Uhr

im Zimmer Nr 76 des Sparkaſſengebäudes Rathhausſtr 1 hierſelbſt anberaumt zu
welchem ſowohl der Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen Widerſprechenden
Hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß im Falle ihres Ausbleibens gleich
wohl mit der erternnß der Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle a/S den 7 April 1897
Der Stadt Ausſchuß

Bekannkmachun
7

Angebote auf Lieferung von 10000 kg urng frei Futterboden des

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen nebſt Muſter bis zum 15 d Mts Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokal
des Unterzeichneten r t des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes erbeten

Halle a den 8 April 1897
Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Grdnun
betreffend die Erhebung o r rer im Bezirke der

tadt Halle a S
Auf Grund des Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung hierſelbſt vom

März 1895 wird hierdurch in Gemäßheit der 88 15 18 82 des Kommunalabgaben
g es vom 14 Juli 1893 nachſtehende Ordnung betreffend die Erhebung von Luſt

rkeitsſteuern im Bezirke der Stadt Halle a erlaſſen
S 1 Für die im Bezirke der Stadt Halle a S ſtattfindenden öffentlichen Luſt

barkeiten ſind folgende Steuern an die hieſige Stadtkaſſe zu entrichten
I m die Veranſtaltung einer er

wenn de längſtens bis 12 Uhr Nachts dauert 10 Mk
2 wenn dieſelbe über 12 Uhr Nachts hinaus dauert 20
3 wenn dieſelbe von Masken beſucht wird

bei freiem Eintritt oder einem Eintrittsgeld bis zu 1 Mk 30
von mehr als 1 Mt bis zu 2 Mk 6899bei einem Eintrittsgeld von mehr als 2 Mk 75

II r die Veranſtaltung einer Kunſtreitervorſtellung
wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld von höchſtens 1 Mk erhoben wird 10

2 wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld bis zu 2 Mk erhoben wird 20
3 wenn bei derſelben ein Eintrittsgeld von mehr als 2 Mk erhoben wird 30
4 Finden an einem Tage mehrere Vorſtellungen ſtatt ſo wird

2 wenn dieſelben auf Jahrmärkten oder bei ähnlichen Gelegenheiten dar
geboten werden die Steuer nicht für die Vorſtellung ſondern für den Tag

d in allen andern Fällen für die zweite und folgenden Vorſtellungen nur
die Hälfte der vorſtehendn Steuerſätze erhoben

III Für die Veranſtaltug eines Wettrennens Wettruderns oder Wettfahrens gegenEintrittsgeld e 50 BeeIV 1 r die Veranſtaltung einer TheaterVorſtellung bei welcher ein höheres

unſtintereſſe obwaltet 10 MkZ Für die gewerbsmäßige Veranſtaltung von Singſpielen Geſangs und dekla
matoriſchen Vorträgen Schauſtellungen von Perſonen und theatraliſchen Vor
ſtellungen ohne daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei

obwaltet für die Vorſtellung 15 Mk8 Für unentgeltliche Darbietung der unter 2 genannten Leiſtungen ſowie für
orträge auf einem Klavier einem mechaniſchen oder anderen Muſikinſtrument

in Schankwirthſchaften oder öffentlichen Vergnügungslokalen für welche aus
ſitten oder ordnungspolizeilichen Gründen eine Herabſetzung der Polizeiſtunde
von der Polizeibehörde angeordnet iſt für den Tag 10 Mk

V Für Veranſtaltung eines nicht unter die letzte Poſition IV 3 fallenden e

VI Für das Halten eines Orcheſtrions in Schankwirthſchaften oder öffentlichen Ver
gnügungslokalen welche nicht unter IV 8 fallen für jedes angefangene

Jahresquartal 15 MVII Für Vorſtellungen von Gymnaſtikern Equilibriſten Ballet und Seiltänzern
Taſchenſpielern Zauberkünſtlern Bauchrednern und dergl

1 wenn dieſelben auf Jahrmärkten Volksfeſten oder bei ähnlichen vorübergehenden
Gelegenheiten auf Straßen u Plätzen abgehalten werden für den Tag 2 Mk

2 in allen anderen Fällen für den rTa 5 MkVIII Für das Halten eines Hippodroms für den Tgg 1 10 Mk
IX Für das Halten eines Karuſſels ruſſiſchen Schaukeln oder ähnlichen Veran

ſtaltungen gegen eeſg
1 eines nur durch Menſchenhand bewegten für den Tag 1 Mk
2 eines durch thieriſche Kraft bewegten für den Tag v
83 eines durch Motorenkraft bewegten ſowie für das Halten einer Rutſchbahn

für den Tag 10Für Karuſſels welche von einem hieſigen Wirthe länger als 4 Tage in
ſeinem Lokale aufgeſtellt werden tritt die Hälfte der Sätze ein

T Für das entgeltliche Halten einer Würfelbude eines Glücksrades oder einer ſo
eranſtaltung zum Ausſpielen von Waaren für den Tag 6 Mk

I Für das entgeltliche Halten einer Schießbude
während eines Jahrmarktes eines Schützenfeſtes oder einer ähnlichen Volks

beluſtigung für den Tag 5 Mk2 in jedem anderen Falle für den Monat 8 MkXII Für öffentliche Beluſtigungen und Schauſtellungen anderer J nicht gedachter
Art insbeſondere für das Halten eines Marionetten Theaters für das Vorzeigen
eines Panoramas Wachsfigurenkabinets Muſeums abgerichteter oder nicht ab
geri mee Thiere Luftballonſteigen Kraftmeſſer

wenn das Entgelt in das Belieben des Beſchauers bezw des die Veranſtaltung
benutzenden Publikums geſtellt wird für den Tag 1 t2 wenn bei denſelben ein Eintrittsgeld von höchlens 0,20 Mk erhoben wird

für den Tag 6 Mk3 wenn b denſelben ein höheres Eintrittsgeld erhoben wird für den Tag 5 Mk
g 2 Jn den im 8 1 Ziffer I bis V und VII bis VIII bezeichneten Fällen

ſchließt die höhere Steuer die niedere in ſich Jn allen anderen Fällen iſt bei gleichzeitig
ſtattfindenden Luſtbarkeiten verſchiedener Art für jede einzelne Luſtbarkeit die feſtgeſetzte
Steuer zu entrichten

3 Der Steuer für öffentliche Luſtbarkeiten unterliegen auch Luſtbarkeiten der
in S 1 unter I bis V aufgeführten Art welche von Korporationen Vereinen oder einer
zur Veranſtaltung der Luſtbarkeit zuſammengetretenen Mehrheit von Perſonen in öffent
lichen Lokalen oder eigenen Geſellſchaftsräumen veranſtaltet werden

s 4 Die Steuer für öffentliche Luſtbarkeiten iſt vor Beginn derſelben die
Steuer für Luſtbarkeiten der im S 3 genannten Privatkreiſe ſpäteſtens binnen 24 Stun
den nach denſelben zu zahlen

Für die Zahlung haftet derjenige der die Luſtbarkeit veranſtaltet und falls ein
geſchloſſener oder befriedeter Raum für die Veranſtaltung der Luſtbarkeit hergegeben wird

der Beſitzer deſſelben dieſer mit dem Veranſtalter auf das Ganze
uwiderhandlungen gegen Abſatz 1 dieſes Paragraphen werden an den für die

ſtbaren Perſonen mit einer Strafe bis zu 30 Mk geahndet

Die im Bezirke der Siadt Halle a S maffenen We Veranſtattmng von
öffentlichen Luſtbarkeiten betreffenden polizeilichen Vorſchriften werden durch dieſe Steuer
ordnung nicht berührt

7 Vorſtehende Ordnung tritt mit dem Erſten des auf deren amtliche Ver
öffentli ung folgenden Monats in Kraft

u demſelben Termine tritt das den gleichen Gegenſtand betreffende Ortsſtatut
vom 16 Mai 1879 außer Wirkſamkeit

Halle a den 7 März 1895
iſtrata denen Die Stadtverordneten

W Dittenberger A Schulze

Vorſtehende Ordnung wird für die Zeit vom 1 April 1895 bis 81 März 1898
hierduree migt

erſeburg den 15 März 1895
Der Sezrte nun zu Merſeburg

gez Graf zu Stolberg

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche r auf Grund des S 77 Abſatz 3
des Kommunala e vom 14 Juli 1898 und der mir durch Erlaß der Herren
Miniſter des Jnnern und der Finanzen vom 20 December 1894 ertheilten Ermä r
meine Zuſtimmung mit der Maßgabe aus daß der erſte Satz des F 2 folgende Faſſung
erhält

u den im Z 1 Ziffer J bis V und VII bis VIII bezeichneten Fällen wuß
die für eine dieſer Luſtbarkeiten gezahlte höhere Steuer die niedere Steuer für
eine andere in den genannten giffern aufgeführt t in ſich

8Magdeburg den 25 Mai 189 8
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

gez von Pommer Eſche

Uachtrag 1
zu der Ordnung betreffend die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirk

der Stadt Halle a S vom 7 März 1895
a Grund der 88 15 18 und 82 des Kommunal Abgaben Geſetzes vom

14 Juli 1898 wird hierdurch nachſtehender Nachtrag zu vorbezeichneter Steuer Ordnung
erlaſſen

Artikel 1
Der S 1 derſelben wird bezüglich der Nr IV 3 wie folgt abgeändert
3 Für m Darbietung der unter 2 genannten Leiſtungen für den Tag

4 Für Vorträge auf einem Klavier einem mechaniſchen oder einem andern
Muſikinſtrüment in Schankwirthſchaften oder öffentlichen Vergnügungslokalen für welche
aus ſitten oder ordnungspolizeilichen Gründen eine Herabſetzung der Polizeiſtunde von
der Polizeibehörde angeordnet iſt ohne Rückſicht darauf ob dieſe Vorträge vom Wirth
veranſtaltet oder ohne deſſen Veranlaſſung oder Erlaubniß von Gäſten oder ſonſtigen
Perſonen dargeboten werden für den Tag 10 Mark

Artikel 2
Abſatz 1 des S 4 der Steuerordnung vom 7 März 1895 wird durch folgende

Beſtimmung erſetzt
Die Steuer iſt wenn zur Abhaltung der Luſtbarkeit eine polizeiliche Erlaubniß

erforderlich iſt vor Beginn der Luſtbarkeit in allen andern Fällen ſpäteſtens 24
Stunden nach derſelben zu zahlen

Artikel 3
Vorſtehender Nachtrag tritt am Tage nach deſſen amtlicher Veröffentlichung

n Kraft
Halle a den 18 Juni 1896
Der Magiſtrat

L Staude von HollyVorſtehender Nachtrag 1 s
Merſeburg den 31 Juli 1

Namens des Hetirks Ausſchuſſes
Der Vorſitzende

L Jn Vertretung Klingholz
Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich hierdurch auf Grund des S 77 Abſ 3

des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1898 und der mir durch Erlaß der Herren
Miniſter des Jnnern und der Finanzen vom 20 December 1894 ertheilten Ermächtigung
meine Zuſtimmung aus

Magdeburg den 20 Auguſt 1896

Der Ober Prüäſtdent der Provinz Sachſen
von Pommer Eſche

Pe Stadtverordneten
L W Dittenberger A Schulze

n Verordnungen werden hierdurch in Erinnerung gebracht und der
ſtrengſten Beachtung empfohlen

Halle a/S den 5 April 1897
Die Polizei Verwaltung

Halle Hettſteckker Eiſenbaßin
Vom 11 dieſes Monats ab verkehren außer den fahrplanmäßigen Perſonenzügen

bei günſtiger Witterung an Sonntagen und Feiertagen folgende Vorortszüge

Perſonenzug Nr 4 Abfahrt in Halle 2 Uhr 20 Min
Ankunft in Dölau 2 41

Vorortszug Nr 24 Abfahrt in Halle 3
Ankunft in Dölau 3 25

Vorortszug Nr 25 Abfahrt in Dölau 3 29
Ankunft in Halle 3 651

Vorortszug Nr 26 Abfahrt in Halle 4
Ankunft in Dölau 4 25

Vorortszug Nr 29 Abfahrt in Dölau 5 40
Ankunft in Halle 6 05

Perſonenzug Nr 5 Abfahrt in Dölau 6 80
Ankunft in Halle 6 50Vorortszug Nr 32 Abfahrt in du Se 109
Ankunft in Dölau 8 82

Vorortszug Nr 33 Abfahrt in Dölau s 40
Ankunft in Halle 9 09Die Bahnverwaltung

Städtische Oberrealschule zu Halle a S
Das Sommersemester beginnt am

Donnerstag den 22 April
mit der Prüfung der Aufzunehmenden früh 8 Uhr Zur Entgegennahme von An
meldungen bin ich täglich von 11 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer zu ſprechen
ausſchließlich die Woche vom 11 bis 19 April

Der Direktor
Dr H Schatten

Staatſoh genehmigte höhere Privatinaben

sehule zu Halle a S
Priedrichstr 24

Vorschul Gymnasial und Realschulab theilungen Unterricht in
Klaſſen v geringer Schüleranzahl Beginn des neuen Kurſus am 22 April
Morgens 8 Ahr Aufnahme der Vorſchüler Morgens 10 Ahr

Fladſſſheale n Halle g

Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 10 April 1897

Nachmittags
Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Volksthümliche Feſtvorſtellung
Entree 50 Pfg

Novität Zum letzten Male Novität
Willehalm der Deutsehe

Dramatiſche Legende in 4 Bildern von Ernſt
v Wildenbruch Muſik v Ferd Hummel

V Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn
irigent Kapellmeiſter Dr Leopold Schmidt

Perſonen

Willehalm als Knabe Jenny Hilm
Willehalm als Jüngling
Mann und Greis Br Geidner

Erſter Germaniſcher g Norman
Zweiter Fürſtenſohn onſt Grobe
er Gewaltige Hans Baſil

F Weiſe r errſter ed Bogerweiter kluger Mann R Grün etg

rſter Leop Kramer,Zweiter Germaniſcher Alex Lipowitz
ritter Krieger Ernſt Bedau

Vierter W MühlhanErſter Julia HellerW Zwerg Käthe Erlholz
er Jmperator E BornſtedtDer Häuptling des Jmpera

tor ds Rud BiebrachDer Arzt Max WeißeErſter Krieger des Robert Müller
Zweiter Jmperators H Altſchüler
Der Thürmer Max Weidlich
Seele die g frau Louiſe EybenPariſiga die Ehuerin Elena Nading,
Kluge Männer Germaniſche Krieger Zwerge
Krieger des Jmperators Tänzer und Tän
zerinnen des Jmperators Knechte und

Dienerinnen des Jmperators
Jm 1 Akte Waffentanz im 3 Akte

Bacchanale arrangirt von der Ballet
meiſterin Elena Nadina ausgeführt von
derſelben und dem Corps de ballet
Nach dem 1 und 2 Akte längere Pauſen

Abends
196 Vorſtellung 143 Abonnements Vorxſt

Farbe blau
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Bei kleinen Preiſen Parquet Mk 1,40 2c
Schülerbillets haben Gültigkeit

Kabale und Biebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten

von Fr von Schiller
Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen
Präſident von Walter am
Hof eines deutſch Fürſten Rudolf Jahn

Ferdinand ſein Sohn Major L Kramer
Hofmarſchall von Kalb Gaſton Demm
Lady Milford Favoritin des

ürſten Louiſe Eybenurm Sekret d Präſident E Bornſtedt
Miller Stadtmuſikant R Biebrach
Deſſen Frau Franz CarlſenLouiſe deſſen Tochter Jenny Hilm
Sophie Kammerjungfer der

Lady Käthe ErlholzEin Kammerdiener d Fürſt Alfr Boger
Ein Bedienter der Ladyd Max Weiße
Ein Kammerdiener d Präſid William Mülle

Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Sonntag den 11 April 1897
Nachmittags

85 Fremden Vorſtellung
Carmen

Oper in 4 Akten von Georges Bizet
Abends

197 Vorſtellung 144 Abonnements Vorß
gelb

Der Verschwender
Großes Zaubermärchen mit Geſang u Ball

in 5 Akten von Ferdinand Raimund
Muſik von Conradin Kreutzer

Jm 3 Akt Concert Einlagen

Stact Theater Leipzig
Sonnabend den 10 April 1897

Neues Theater
Liebolei

VorherDie Mansverbrant

Altes Theater
Robert und Bertram

Herm obollendeck s Rost

Pfännerhöhe 74
Sonuabend den 10 April

Grosses Schlachtefest
Früh 8 Uhr Wellfleiſch Abends fr Wurſt

und Suppe auch außer dem Hauſe
Für Unterhaltung iſt geſorgt

ierzu ladet ein OSonnabend T
Steuer

5 Bei Luſtbarkeiten deren Reinertrag zu einem wohlthätigen Zwecke beſekärmt
kann die Zahlung der Steuer vom Magiſtrat erlaſſen werden Fr Hütter A Tauder

SchlnechtefestFr Heeselbarth S
Thomaſiusſtraße 42
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WolresNegenmänſel Pete

G Schöne Verhelen in allen Prebetuen O

v Amßänge

Anaben
Paletots

S esW a W e
gr Meehen mee e 9

W e e

Muueßen ſage

S e e
amen Handschuhbe l

Nute Meyerstein
jjetzt Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr

empfehlen

DW im gröſzter Auswahl zu billigſten Preiſen e
HBlegante Herren Anzüge Paletots Havelocks Joppen

Beinkleider ete ete

Rlegante Rurschen Anzüge Joppen ete etc S
Elegante Knaben Anzüqge Paletots ete ete

in unübertroffener Auswahl

Großes Lager in und ausländiſcher Stoffe
zur Anfertigung nach Maaß

Eigene Zuſchreiderei Garantie für eleganten Sitz
Um dem Unweſen des Rabattgebens entgegen zu treten haben e

die Preise derart ermässigt daß ein Abzug in welcher Weiſe e
er auch ſein mag nicht zuläſſig

r Gr Steinstr 71a Gustav Moritz n
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss Voerster
aer rm Reidemeister e Uhrichs in Bremen

Bordeauxwein Grosshandlung
ae Frma Noh Bapt Sturm loſſief Weingutsbevitzer

Rüdesbeim im Rheingau Johannisberg u Assmannshausen

Portweine Madeira Sherry Vngarweine
Arac Rum i Cognac in nur feinsten Qualitäten

Bowlen ſeine von 50 P an a FIasene

Tknöpfig r größter Juswahl
An empfiehlt

De Arbeiter Garderoben zu niedrigſten Preiſen De

Gustav Wehage
jetzt Leipzigerſtrafze 11 Ecke Sandberg

Teppiche Möhbelstoffe
Tischdecken Portièren Läuferstoffe

Hansa Linoleum
Inlaid Linoleum mit durchgehendem nun

S empfiehlt in prachtvoller Auswahl zu anxerkannt billigen Preiſen

Friedrich Arnold
Ad Hellernur Gr Airichtraße 10 im Hauſe Mars la Cour

Fernſprecher 315

e c J 7g 8 eet e ea 7 e t 9 Jr T u 4er
r

Achten Se
auf das Haus

14 Leiprigerstr 14
obere Etagen

er
e ST SOnrl IAahegeriebner

M ſtärkt den Knochenban befördert die Körper
l zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

h und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
e vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

d W ſchützen
Be Jn Düten und Packeten zu 10 235 30
z und 60 Pf in

S Carl Kochs Rährzwiehat Fahrik
Herrenſtraße 1

ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

fertiger

e

e

d

2

X 4

44 nur Gr Ulrichstr

mpſehſt ſn mit z enheſſen Saiſon reich ſortirtes Lager

Ferren u Anabengarderobe
sowie Arhbeiter Garderobe

bei billigſten Preiſen
Tadelloser Vitz Streng reelle Bedienung
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